
In	einer	neuen	Schule

Heute	ist	alles	neu!	Denn	heute	ist	mein	erster	Tag	in	der	neuen	Schule.
Mama	hat	mich	sogar	ausnahmsweise	im	Auto	zur	Schule	gebracht.	Ich
bin	nämlich	ganz	schön	aufgeregt.	Ob	die	anderen	Kinder	nett	sind?
Wie	die	Lehrer*innen	wohl	sind?	Und	ob	die	neuen	Wahlfächer	Spaß
machen?	Ich	freue	ich	mich	vor	allem	auf	Kunst	und	Spanisch!	Am
allermeisten	freue	ich	mich	darauf,	dass	ich	an	der	neuen	Schule
meinen	neuen	Namen	benutze.	An	der	alten	Schule	hatte	ich	ja	auch
noch	lange	Haare	und	habe	manchmal	ein	Kleid	getragen.	Darauf	habe
ich	jetzt	keine	Lust	mehr.

Hier	ist	mein	neues	Klassenzimmer.	Die	Klassenlehrerin	stellt	mich	den
anderen	vor	und	gefühlt	hundert	Gesichter	schauen	mich	an.	Ich	sehe
ein	Gähnen	und	ein	Schmatzen.	Sommersprossen	und	krause	Haare	in
der	ersten	Reihe.	Jemand	cremt	sich	die	Lippen	ein.	Ein	Mäppchen	wird
durchwühlt.
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Nachdenkfragen:

Was	geht	dir	durch	den	Kopf,	wenn	du	neue	Kinder	kennenlernst?

Manchmal	ist	es	völlig	okay,	auf	etwas	keine	Lust	mehr	zu	haben
–	und	manchmal	nicht.	Bei	welchen	der	folgenden	Beispiele	findest
du	das	in	Ordnung	und	bei	welchen	nicht:	Keine	Lust,	Gemüse	zu
essen.	Keine	Lust,	zwei	gleiche	Socken	anzuziehen.	Keine	Lust,	zur
Ärztin	zu	gehen.	Keine	Lust,	mit	anderen	Leuten	zu	sprechen.	Keine
Lust,	sich	beschimpfen	zu	lassen.	Keine	Lust,	Ball	zu	spielen.	Wie
unterscheiden	sich	die	Situationen	voneinander?

Was	meinst	du,	worüber	Rana	und	Tim	sich	in	der	großen	Pause
unterhalten?

Da!	Ein	Mädchen	winkt	und	zeigt	auf	den	leeren	Stuhl	neben	sich.	Sie
sieht	nett	aus!	Ob	wir	wohl	Freunde	werden?	Ob	sie	auch	gerne
zeichnet?	Ich	setze	mich	zu	ihr.	Danach	weiß	ich	nicht,	was	ich	machen
soll,	also	winke	ich	zurück.	Ein	bisschen	komisch,	denn	ich	sitze	ja
schon	direkt	neben	ihr.	Außerdem	winkt	sie	selbst	mittlerweile	nicht
mehr.	Neue	Leute	kennenlernen	ist	schwierig!	Aber	es	scheint	sie	nicht
zu	stören,	denn	sie	sagt:	„Hallo!	Ich	bin	Rana.“	Das	ist	einfach,	die
Antwort	darauf	weiß	ich:	
„Hi!	Ich	bin	Tim.“


